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Eine Fangringmethode zur 
fa uni sti schen Ermittlung von Aphidenparas iten 1 

Von KURT BE I-I R EN D T 

Deu tsches Entomologisches rnsL it ut der Deu tschen Akade mie 
der La ndwir tschaftsw issenscha ft en %oll ßer lin, Eberswalde 

(I ns tit u Ls leiter Or. 1-1 . Fankhiihnel) 

Die übli chen Methoden zur fa un is ti schen Erfass ung ' ·011 Insek ten, w ie z. ß. 
Kiitschcrn , Li chtfa ng, Fa ll enfa ng oder Kontrol len auf einze lncn Pfla nzen, Blä t­
tern oder Bodenfl iicheneinhc itcn hube n je nach Fr<1 ges te llung und Interessen­
ri chtung besondere Vorte ile (ßALOG H, 1958). Die meisten Methoden habe ll 
jedoch 7.wei unangenehme Nebenerscheinungen: I. Sie fangen und tölen zum 
Teil eine groJje Menge von Insekten ab, d ie für die Fragestell ung un inter­
essan t is t und d ie Auswertung e rschwert, fa lls n icht idea lcrweise eine Gru ppe 
von Speziali ste n die Gesamtftinge nutzen und best imme n kann. 2. Der Ko nnex 
;, wischen den Insekten und ihreIl Wi r ten wird meist unt erb rochen, und das 
mach t in vie len Fii ll en di e Dete rm ination schw ie riger Inscl<teng ruppen . insbe­
~ondere pa ras it ische r Hyme nopteren. uns iche r. 

Die e in fache Fangmethode, d ie ich Ihnen darstel len möchte. wurde spez iell 
dc zu e ntwickelt. d ie qua li ta tiv<:11 und q ua nt ita ti ve n Beziehu nge n zwischen 
Aphidell , ih re n Parasiten li nd I-Iypcrparasitcn zu erfassen. Sie ist pral{ ti sch 
durch kei ne un erwünsch ten Beifänge belast et lind e rhä lt d ie gefa ngenen Insel.;­
lens ta d ien lebend zur weite ren Un te rsuchung. 

Bekannte rwe ise we rden pa ra siti e rte Blatt läuse durch das letz te Larven­
stadium der Paras iten in sogenannte Mum ien verwa ndelt. Würden diese 
Mumien nun s tets " uf den Wirtsp fl a nzen der Aphiden 7l\ finden se in , g ii be es 
keine Veran lassung. im Zusammen hang mit fau nist ischen Problemen über 
e ine neue Methode de r MUllli engewinnung zu sprechen. Wie Zuchten von 
;~ph eii1l1Is ,c:/:aollia Walker (C ha lcidoidea: Aphclinidae). eines Pa ras iten V O ll 

i\nhis iabtle SeopoH und anderer Aphiden, sowie Fre ilandbeobach tungell 
zeigten, s ind di e VOll ihnen erzeugten Mumien in der Regel nich t auf den 
Wi r tspfla nzen zu fin den. Ei n ige Stu nden vo r de r Mum ifizierung wa ndern d ie 
a ls Prä mumien beze ichnete n Aph idcn nä ml ich von de r Wir ts pfla nze ab und 
se tzen sich erst nach Einwi rkung thigmotaktischer Re ize fes t. In Slammzllch-

Vortrag . geha lten w.ihrcnd dc~ 11 1. Entolllol\Jilischcn Symposiums r.ur Faunistik Mittcl cu ropas 
v.::m 23. bis 26. April 1968 in Corhtz. 
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tcn von Aphelitltls c1UlOllia::! lasscn sich die Prämulllien leicht in eingelegten 
Stücken aus Schwammgllll1mi konzentrieren. 

StammzlIchten werden unkr bmpenzy1indern nll ~. urii ckgeschni tt enen. l11 il Aphis fnl)(II:'Jllllg 1 ~II've n 

u~s~ t zt en Vicin f;' ulI ' l'fhmzen, di e in SticJgliisehen Iweh H. J . M ü l.LER (M ÜLI.ER , H . J . und B EN­
N1G. 19(5) stehen. durchgeführt. Die Sticlgläschen sind mit einer P,lppschcibe IIbg ::,dcckt. In M :,s­
sem:uchten in K;iligen aus Ded erongal:e mit getopften Vicin 1:1/)Il ' Pflnm:en smnmeln sich einige Pr.i· 
mumien a llerd ings auch in den Blattachsc1n und 7.wischen den untersten Nebenblättern an, wie dies 
atlch schon SOL (unveröffentlicht. bridliche Mitteilung) beobachtete. 

Nachdcm aus Cummi schwiimmcn 9cschn iltcne Strcifcn von etwa 1 cm Brcitc 
und 0,3 CI1l Dicke ring förm ig UIll Zwcige, Äste, Stenge l odcr Blaltsticlc von 
mit Aphis fabae befal icllcn Pflanzcn gc legt wu rden, war Aphelill/l s cJwo/lia 
in den versch iedenstcn Biotopen um Ebcl'swalde nachzuweisen (BEHRENDT, 
im Druck) . Zur Zeit versuchen wir, den Nachweis auch für a ndcre Gcbicte der 
DDR zu [ührcn. 

Die Parasitcn s ind nur 0,6 bis 1 mlll gr06, der Körper ist schwa rz gcfii rbt, 
und auch die Mumicn sind sch I' k lein, schmal und schwarz. So entgehen s ie 
leicht dcr BcobilChtung. FOERSTER hattc diese Parasitena rt zwar berei ts 184 1 
(a ls M yill ia /lavicomis) in Dcutschland beschriebcn, ':Ibcr sc ithcr blicb sie hi er 
unbcachtct. Ers t 1958 wUI'dc s ie von SOL (unveröffentlichte Studien, bri efli che 
Mi tte ilung) in e inem Gcwächshaus des Insti tuts für Pflanzen pathologie und 
Pflanzenschutz in Göttingen wieder nachgewiesen. bevor wir s ic 1965 im Frei ­
I.md bei Eberswalde fa nden. Nach FERR IERE (1965) ist Apilelilllls c1wollia in 
ganz Europa ve rbreitet. 

Auch Apllelilllls asycbis Walkcr (nach FERRl t: RE. 1965). in der Litera tu r a ls 
Itpllelill // s selll iflov/ts Howard bekannt. veranla6t d ic Mehrzahl dcr von ihncn 
paras iti crten A" yzlls persicae Sulzcr und ApJlis fabae im Prä mumiell s tadiulll 
di" Wirtspf lanze zu verlassen und sich in Schwallllllgulllmistücken de I" Stamm­
zucht en anzusammeln. Wir nehmcn daher an, da lj s ich dcr Parasit mit de r 
Fa ngringmcthodc a ls hiiuf ige rc und vcrbreitctere Art nachweisen lassen wird 
als bishcr. 

Aplleiilllis osycllis wurdc 1834 durch NEES VON ESENBECK und 1841 durch 
FOERSTER un ter verschiedencn Namen (vgl. fERR ItRE, 1965) beschrieben 
und in Deutschland offcnbar crst' 1961 (jANSSEN, 1961; WILBEHT, 1964) in 
cinem Gcwächshaus in Bonn und 1967 dUl'ch me ine Arbcitsg ruppc bei Fcld­
bcnituren um Eberswa lde wiedcrgefundcn. Nach JA NSSEN (1961) ist d ie Art 
ho larkti sch verbreitet, schcint aber feuchte Biotopc vorzuziehen. In Europa soll 
s ie in südlichcn Regionen hä ufi9cr sei n (FERRItRE, 1965). In den Beri chtcn 
übe r umfang re iche Zuchtcn des Parasitcn in Kalifornicn (FORCE alld MES­
SENGER, 1964; do rt weite rc Lite ra tur) und in bio log ischen Stud ien WILBERTs 
(1964) ist seltsamerweisc ke in Hinweis über das Abwande rn der Prii lllllmicn 
en tha lten. 

ßei d cn Zuchten nn T/J er iofllJhis mflc,,!(I[fI (Bucklon) nuf Mccli(,~lao sn/im, könnte das Verhalten 
durch d ie Wirtsp l1 i1ll7.e verdeckt sein, da sie bei d ichtem Wuchs b7.w. biischelweiser Darbietunfl 
reichlich th igmowkti sch -:: Rci 7. C bietet . Die Ans:lIlunlung in GUl1lmischwanlll1stücken Würde jedoch 
fur di e Ha nti erung bd der ludI! 50wie fur den Transpo~t 7. Ur Mass -:: nfreil!lssung g rof,e Vorte ile 
bie ten . 

~ Herrn Dr. Z. BOUCEK. I'l'lIg. dank~ ich auch 1111 di eser Stell e herzlich Hir die überprüfung d er 
DC- Icrmination . 

1I/74 



In ii hnlicher Wei se ist das Verhalten de r von AphelhIlIs 11/ali Haldeman pa­
rasitierten Erioso1l'la jalligewlll H;;nlsm, un k lar, LUNDIE :I (1924) bcobachtete in 
IIhaka (US A) e ine J\!lasscnansammlung von etwa 20 000 Mumien im Unter­
gnlll cl e ines Cr,atacgusbaumes. Aus Europa is t mir nur ein Hinwei s VOll 

SEDIV\' (1958) übcr Abwa nde rung parasiticrte r Blutläusc bcka nnt. Mög lichcr­
we ise c l'folgt sic nur zur überwintcrung in gröf;crem Umfang, 

Von de n Aphidiiden parasitierte Blatt läuse b leiben h~itlfig in dcn Kolonien 
sit zen, in denen s ie parasit iert wurden. Insofern bedarf es also für den fa u­
ni stischcn Nachweis di esc r Parasiten und auch der Hyperpnrasitcn keiner 
ilnderen Mcthode als dcl' Abl csc dCI' Mumi cn. STARY (1966) wcist abcr bcrcit s 
bei mehreren Aphidiiden darauf hin, daf; di c von ihncn e rzeugten Mumicn 
\ crstrcut auf den Wirt spflan zen sitzen, z, B, auf Blattoberflächcll, auf dencn 
n icht parasiti crte Aphidcn in der Hegel nicht zu finden s ind. 

!::in ~ solche Situat ion :J;lb ~n inleT."Hantcrw::- isc H /\RVEY und j-IACKEROrr (1967) wr Iku Tldlung 
d " r RcsislCII7. von LU7.crm:sorlcn !Je!Jen Ac)"rt/lOsip llO/1 ,'/Slllll (llarris) a usgcr.utl\t. 

Dicses Ph ~i nomen leitet zu dem Vcrhalten der völligen Abw;:ltlc!crulig VOll 
d , n Wirtspflanzen wie bei Aphclinidell über. Welln jedenfalls nicht nur das 
Vo rhandc ll sei ll VO ll Paras iten und Hyperparas iten von Interesse ist, sonde rn 
<luch di e Phä no log ie, dcr Wechsel in dcr Zusammcnsc tzung dcr Arten und di e 
\Virksamkcit im Laufe uel' Veget.at ionsperiode. so vermag d ie Fangring ­
met hode wiedcrum g ute ßcitr.:"lgc zu leis ten, Ganz offens ichtlich ist di cs im 
Spätherbst, wcnn auf EvonYlllus cu ropaca, dem Winterwirt vo n Aphis [abac, 
nur vereinze lt e Mumien oder gar keine zu findcn si nd , in den FanHr ingcll 
,Jber hu nclci'tc (VHI. BEHRENDT, 1968), Das bcweist, dalj di e überwinte rn­
dc n Mumien in dcr Rcgel nicht erst mit den Blättern abfallen, sondern als 
Prämumien aktiv in den Untergrund abwandern. Das tri(-ft im gcgebenen Fa ll 
für Trioxys (Billodoxys) {/Ilfleiicae (Haliday), Ephedms plagiatol" (Nees), 
f'rao ll abjectlllll (Haliday) und natürlich Apizelilllls dU/ol/ ia Walker, deren 
i\hunicll nur in FangringeIl auf dcn Wintcrwirlcn gefunden wurden, zu. 

Auch im Frühjahr verbirgt sich ei ne grof;e J\nzah l pa rasiti erter ßlalt"läusc 
thig motaktiseh in dcn Porcn der angelegtcn Ringc. Ob der Antei l von ihne n, 
der ei nc SommelTuhe oder Aesl ivation durchmacht", no rmale rwei se in den 
Un tergrund dcr Wirtspflanze, ,,,i c z. ß, bei den SOllll11erwi r t5pflanzen, abgc­
\\ ander l wärc, wi rd s ich crst entsch ciden lassen, wenn di e Fang ringc. die all 
Zwcigen unter ßlattlauskolon icll angeb racht wurden. gesonde rt von den ün 

der Stallllllbasis befest igten ausgewcrtet we rdell . 
j e kurzfrist iger die GUlllmiringc crneucrt werden , um so genaucr lc:"iljt sich 

die Aufeinande rfolgc der Parasiten und l'lypc rp,u'as it c ll a n den Wil"l spflanzcn 
der untersuchten Aphidcll ve rfolgen, 
Nach d CI' Abna hmc dCI' Ringe werden dic Mumien ausgelescn und zumindest 
nach Gn tl"ungsmerknliJlcn so rti c rt. Einzel n od!.!r gruppenweise werde n sie in 
Ideine, mit e inem Wattcbausch versch losscnc Sammelrö hrchcll übert ragen, in 
die mehr täg ig zu befcuchtende Streifen allS Filterpapier e ingelegt wcrden. Is t 
c1 i-1S Schlüpfen nach 20- 25 Tilgen be i etwa 20 c C nicht erfolgt lind handelt cs 
s ich um dia pausierende odcr aes tl vicrendc Tie re, was z. T. an den Mumien, 

:: Herrn Dipl. ' Uiologcn G . VATER. Dresden, danke ich rechl herzlid! für d en Litcraturhinwci s, 
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Z. T, nach Präp<lrationsprobcn <In dcn gelblichcn Einlngl:rungcll VOll Rcscrvc­
!'toffen in den Priipuppen e rkennbar ist. so kann meist nach Vorbehandlung 
de r Mumien von mindestens 45 Tagen be i etwa + 5 oe dennoch e in Schlupf­
erfolg erziel t werden. 
Die angeführten Beispiele zeigen, daf) die F<lIlgringmethode einersei ts den 
<; ystell1atischell Nachweis einiger Aphidenparas iten ennöglicht und anderer­
!'cits wichtige ökologische Beiträge zur Phtinologie lind Wirksillnkeit alle r 
Aphidenpa ras iten und der meisten Hype rpilr.Jsite ll zu liefern ver mag. 

ZU$~ lI1l11 enf~ssung 

Mit Fangringen l1U5 Gummischw:ulIlI1streifen , die ringförmig unI er blattlausbeselzten Pflar11.en­
td len angebr:rrnt werden . is t es mög lich. das Vorh:mdensci n und die Wirksamkeit von Apllc/iIlIlS' 
ArIen , d il:: :lls Mumi en in der Re;)el n icht od er lIur in geringer AnZllhl auf d en Wirlspnanzcn d er 
Aphid o: n a ufzufinden s ind, 5~'5 t e 11\a ti sch nachzuweisen. AufJ ~' rdem sammeln sich in d ~n RinHen ,'on 
A\'hidiiden (und Hypc qwr:rsiten) parasitierte mattläl1 5~ a n. insbesondere. wenn C$ s ich UIl1 dia­
paus ierende od er aes tivicrende Stadien handelt. 

Summary 

A eatdrin u ring method (or (auni st ic demonstra tion of nphid p,rr,H it ~~ 

Aphids whk h a r" IlIlras il ized by "/, lwliIlIlS species \c;rve their hos t pla nt in 1110s t e;rses :r ~ ~o 
La lled pr,, ::mummies. 1'hi 5 is Ihe ru le. cspedll lly. with Ali/re/iulls c/UI(Wit, Walker . .1 p"r,ls ile of 
fI./,/ris l a/I/le Scopoli . In cal chin~ rings. mad " of slrip .... s of rubber spong" ;rnd 1,' id \Inder p:,rt s of 
:rphid in ksted plant s. Ih e pracmunrmies ,lSsemble a n<! becorn :: mU1l1nrified thcre by th:: p .. ra~ ite 

1<11 va". By thi s m;rnner. p r"sence ami eff ::ctivencss of the Apl,c/;,ms s" cc;,'s m:\~' be shown s~·s tp · 

rna tically . Moreover. nrummies of n"hids ",hieh a re p;rr'ls iti zed by iI\,hidiids (;rntl hyp :: rpar.r~ i l es) 
lila ;.' b" found in Ihe rings, in pa rt ic\lla r, if bei ng in ;"!. s la te of dia pause or a~s!iv :r : i o n . 
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